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gelegentlichen Wunsche, daß man dieselben einer nähern
Betrachtnahme würdige, und daß bald andere Stimmen
sich über die Behandlung dieses wichtigen Lehrgegenstandes

aussprechen mögen. W.

1. Älarmcl cl'cxcrciccs tla st^Ic at sta compositions
kraocaiscs. ^ I'usaAc àcs collô^cs, <Ics ácolas

primaires snpáriouras at tlas maisons cláclu-
cation pour las deux saxas, par 3. Hollat.
Ziè-ne êtlition, ravua, cvrri^áa at anxmantaa.
Nannal cla l'álève. 8trasbouiA, I.avr»ult, 1839.

2. klanual cl'axarcices tla st^Ie, atc. Nanual tla
l'instilutaur.

Nr. 1 ein willkommenes Büchlein! Die Aufgaben
beginnen mit einfachen Sätzen, schreiten fort zu den

übrigen Satzarten, zn Beschreibungen, Vergleichungcn,
zur Erklärung von Sprichwörtern, zu Gesprächen,
Betrachtungen, Reisebcschrcibnngen, Briefen. Jeder Art
von Aufgaben geht ein Mnsterstükk voran, welches, der
unmittelbaren Absicht der Aufgabe entsprechend, so weit
es nöthig ist, in Frage gestellt wird. Gleichwie in
Wurst's Sprachdcnklehre müssen die Schüler das
Mnsterstükk anschauen, bedenken und dann selbst schaffen.
Die Lehre des Stils ist eine wahre Denklchre. — Ist
es nicht im Bereiche eines Lehrers, alle gestellten
Aufgaben bearbeiten zu lassen, so gestattet ihm das Büchlein

eine Auswahl und gibt ihm überhaupt Anleitung,
wie Aufgaben zu stellen sind, nämlich nach Vorbildern.

Was von Nr. 1, gilt auch von Nr. 2. Jenes ist

für die Schulen, dieses Werklcin für die Lehrer
bestimmt. Hier wie dort zeigt es sich, daß der Verfasser
einer unter den Ersten steht, welche nicht nur sprechen
und schreiben lehren, sondern, sprechen und schreiben
lehrend, den Verstand, das Gemüth den Menschen nach
seinen edelsten Kräften entfalten, bilden wollen. Ihr
Herren! wollt ihr, daß encre Schüler eine klare, edle,
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schöne Schreibart sich aneignen: so erzieht in ihnen die

Klarheit, den Adel nnd die Schönheit des Verstandes
und Gemüthes! — Die im Handbuche für die Schüler
gestellten Aufgaben sind hier gelöst; die Sache selbst

ist, so weit nöthig, genauer erklärt.

Eramniaire adrá^èe clo la lanAno allomansto. Lx-
traite cle colles ste flottsokocl, clo Bunker et

à'^llelunA. (>iàv êàilioii, revue et eurri^ee.
LtrasdourK et ?aris. I.evrault, 18-!9.

Was große Denker in den verschiedenen Fächern
des Wissens leisten, behält immerfort Werth Und
Anerkennung. Den Stoff der Wissenschaft sinnig betrachten,
bedenken, das gewonnene Gedankenthum als Lehre über
den Organismus des bedachten Stoffes aufstellen, ist
und bleibt ein Verdienst. Aber, die gewonnene Lehre
und den Stoff mit schaffender Hand zu vermählen, durch
wohlberechnete Vereinigung Beider den Gliedbau des

Erkenntnißgegenstandes, nach Leib und Seele, lebendig,
im Verstand und Gefühle des Schülers zu erzeugen —
das ist ein größeres Verdienst: das ist die Aufgabe der
Pädagogik. — Die vorliegende Sprachlehre, für wen
ist sie gemacht? Ich denke, zunächst für Franzosen, die

Deutsch lernen wollen. Aber Mann oder Knabe, durch
bloße Formen- und Wortfügungslehre werden sie nicht
in den Besitz der Sprache gelangen. Und warum denn
hier die Rcchtschrciblchre voran, ehe man Wörter
hat, welche man weder richtig noch unrichtig schreiben
kann — weil man sie nicht hat? Mit Umsicht zwar,
mit sorglicher Auswahl ist alles Wichtige der Formenlehre

und Wortfügung zusammengestellt. Doch Formenlehre

und Wortfügung, wenn nicht vorweg verarbeitet
in lebendigem Sprachthum, in geeigneten Mustern und
Aufgaben, sie haben nicht die gehörige Wirkung. Auf
sie freilich haben sich bis dahin die meisten Sprachlehren
der Franzosen beschränkt. Die Deutschen sind weiter
gegangen. Die 37 Aufgaben am Ende ersetzen nicht
das, was ich meine. Für Franzosen, welche schon mehr
oder weniger Deutsch verstehen, dasselbe gründlich er-
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